
Kirchen- un Theologiegeschichte
AUGUSTINUS, Aurelıius: Der (Gottesstaat De ( ıvıtate Dei In deutscher
Sprache arl Johann PERL Paderborn 1979 Verlag Schönıingh. XLIIL,
989 AILV, 9872 S , En 198 ,—
DIie Bücher des Aurelhus Augustinus ber den Ofttesstiaa sınd zweıfellos nıcht UL seıin theolo-
gisches Hauptwerk, sondern eines der iımposantesten Schriftdenkmäler des Abendlandes über-
aup Veranlaßt urc! den 1m Gefolge der Eroberung Roms UrCc Alarıch VO  —; heidnıscher
eıte erhobenen Vorwurf, das Christentum sEe1 schuld em über das römiısche Reich hereinge-
brochenen Unheıl, wıderlegt ugustın keineswegs NUur diıese konkreten Angrıiffe der Heıden, S0([1I1-

ern eNTtWIr darüber hınaus mıt seiner grundlegenden Unterscheidung VO  = Cıvıtas Deıl und Cıvıtas
errena en theologisch-philosophisches Geschichtsverständnıs, dem selner TIranszendenz
für vielfältige , Ja dısparate Auslegungen en eıne aum überschätzende Wiırkungsgeschichte
beschieden W  e

Vorliegende zweisprachige Ausgabe, dıe TOLZ mancher edenken das Rıesenwerk Augustıins
gekürzt bringt, fußt 1m wesentlichen auf der Textausgabe VO  = Dombart Kalb:;: S1E verzıch-
tet TEINNC In ihrem extte1ı ebenso auft eiınen wıissenschaftlıch-krıitische Apparat WIEe 1m Überset-
zungsteıl auf erläuternde Anmerkungen.
Hılfreich für den Leser un Benutzer duürifte dıe ausführlıche Inhaltsangabe (Bd L, V-XVIU;

Z V-XV), dıe außer eıner knappen Inhaltsangabe für jedes uch auch ıne thematısche
Überschrift jedem einzelnen Kapıtel bringt, dıe ausführlıche Eınführung (Bd_- und
das umfangreıiche Namens- und Sachregıister se1n, das allerdings 1L1UI „dIe., AUS$S Zeıtmangel leider
Ur teilweise 1IICUu bearbeıtete, Zusammenfassung jener Te1 Regıister“ bietet, „ diie jedem an:
der Im tto uller Verlag, alzburg, Si= 1 erschıenenen Ausgabe beigefügt SIN . (Bd Z
881)
ıne Zeıttafel ZU en und Werk Augustıins, eın Schriftstellenregister, eın Verzeichnıis der VO  —;

ugustın zıtierten Autoren SOWI1Ee eın knappes Literaturverzeıchnıs vervollständıgen dıe Ausgabe,
dıe sıch VOT em für solche Leser empfiehlt, denen eiınerseıts das Lateıinische NIC: mehr geläufig

ist für ıne Lektüre des Originals, denen ber doch der unmittelbare Vergleich VO  ; ext un:
Übersetzung och und (Gewınn edeute Revermann

Zeıtgeschichte In Lebensbildern. Aus dem deutschen Katholizısmus des und
Jahrhunderts. Hrsg Jürgen Rudolf ORSEY nton

Maınz 1980 Matthias-Grünewald-Verlag. 288 S E L: 38,50
DiIie el „Zeıtgeschichte ın Lebensbildern“ hat sıch ZU 1e1 gesetZtL, katholısche Persönliıich-
keıten vorzustellen, dıe 1im un in der ersten Hälfte des Jahrhunderts das en In Polıtik
und Kırche nachhaltıg pragten und ber deren en und Werk cdıe Kenntnis der Jüngeren Ge-
Sschıchte des Katholizısmus vermitteln

In der Wertung den Mıttelweg zwıschen eıner unkrıtisch ODenden und eiıner vornehmlıch negatı-
VCn Betrachtungsweise verfolgend, werden 1Im vorlıegenden vierten Band 19 Lebensbiılder VO

Persönlichkeiten sehr unterschiedlicher geistiger Herkunft un: polıtischer Ausrıchtung portra-
Jer So dıe Sozialtheoretiker un -politiker Vıktor athreın, Vıtus Heller, Wılhelm Emmanuel
VO etteler. dam üller, arl Sonnenscheın, August Pıeper, Anton Storch und Eberhard Wel-
LYy; als Repräsentanten der mehr carıtatıven Arbeıt dıe Ordensgründerın ara Fey, der (Giründer
des Carıtasverbandes, LOrentz Werthmann, un: AUS der carıtatıven Frauenbewegung Agnes Neu-
haus; ferner der VOIN den Nationalsozıalısten umgebrachte Arbeıterführer 1kKOolaus roß und PTO-
ınente christlich-demokratische Parlamentarıer WI1e Eirnst Lieber, arl Ulıtzka un: Heınrich VO

Brentano; als Verkörperung eınes Typs geistlıcher Präsenz In der Polıtık Prälat Wılhelm
Boöhler un:! Bischof Michael Keller, dessen en und Werk dıe Schwierigkeıiten und Chancen
der Wahrnehmung des Hırtenamtes In der eıt zwıschen Kriegsende und dem weıten Vatiıcanum
sıchtbar werden;: schließlich sınd mıt dem Hiıstoriker Martın pahn, der als Gegner des ‚polıtıschen
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Katholizısmus und seiner Hınwendung Z ‚Drıtten Reıich‘ für iıne kleine Gruppe katholischer
Intellektueller symptomatısc. ist SOWIE mıt dem nıcht mınder umstrittenen gnaz VO  = Döllinger,
der als besonderer Kenner der Papstgeschichte e1n e Rıngen zwıschen Glauben und Wiıssen
wıderspiegelt, ZWel Persönlichkeiten einbezogen, dıe gerade ın ihrer indıyıduellen Problematık be-
tiımmte katholische Kreıise geprägt en

Eın Anhang, der neben einem Personenregıster eın Verzeıichnıs der wıichtigsten Quellen und Lite-
Revermannratur den einzelnen Lebensbıildern bietet, ergänzt un! beschliıeßt den Band

RISTOW, üunter Römischer Götterhimmel Un frühes Christentum. Bılder ZUT TuUuhNzeı
der Kölner Religi0ns- und Kırchengeschichte. Öln 1980 1enand Verlag. 192 S 9 geb.,

44 ‚—
Anhand kunsthistorischer un! wIrd In dıesem Band dıe relıg1öse Kultur ın Köln Hauptstadt der
römıschen Provınz Nıedergermanıen und S1tz eines chrıstlıchen ischofs, dargestellt. Der erl. ist
der derzeıtige Oberkustos des Römisch-Germanıiıschen Uuseums in Köln, Rıstow, der neben
Archäologıe und Kunstgeschichte auch evangelısche Theologıe studıerte

In seinem Buch beschäftigt sıch sowochl mıt römischen, einheimıschen und hellenıstischen il-
heıten un Kulten WIE auch miıt den iruüuhen Zeugnissen des Christentums DıIe Darstellung erfolgt
hauptsächlıch ausgehend Von Funden der Archäologıie, dıe iın einen doppelten el Der
Götterhımme 1im römiıschen Köln, Il Frühchristliche Zeugnisse Kölns) aufgenommen SINd. DiIie
meı1sten der Objekte befinden siıch heute 1m Röm.-German. Museum in öln urc Randver-
welse sınd dıe Bılder gut In den extteı eingeglıedert, der durch weıtere Zeichnungen un:al
dungen veranschaulıcht ist

Abgerundet wıird diese Arbeıt durch ıne Zeıttatel, eın Quellenverzeıiıchnıis und 1ne Zıitatensamm-
lung ZUI Frühzeıt der Kölner Relıgi0ons- und Kirchengeschichte (lateinisch-deutsch). ufgenom-
iMnenNn sınd 1er römiısche Inschrıiften, WIT erfahren aber auch, daß der erste Kölner Bıschof, ater-
NUS, als Schiedsrichter im Donatıstenstreit ach Rom gerufen wurde, un! lesen VO der rhebung
Olns ZAUU Erzbiıstum 1mM Jahre A durch aps Zachartıias.

Interessenten der Kırchengeschichte, VOT em der Köln, ist dıeser wıssenschaftlich SCAI-
beıtete Band sehr empfehlen. Joh Römelt

Glaube und Tre

PURIILL, Rıchard rundkurs des religiösen Denkens Düsseldorf 1979 Patmos Ver-
lag 207 S 9 K 25,80
Der utor, Professor für Phiılosophıe d} Western Washıngton ate College Bellıngham, ll mıt
diıesem Buch einen „Grundkurs der Relıgionsphilosophie“ anbıeten. Weıl viele Studenten iıhre
Studıen heute hne ausreichendes theologisches Hıntergrundwiıssen und weıthın auch hne dıe Er-
fahrung praktısch gelebten auDens begiınnen, behandelt Purtill In dıiıesem Buch mehr Ihemen,
als SONS be1l Eınführungskursen In das relıg1öse Denken üblıch ist uch ırd der hıistorische
der relıgıonsvergleichende Ansatz für eıinen eute erforderlichen „Grundkurs der elıgıon“ als
unzureichend angesehen. AIE Studenten ordern und brauchen mehr als bloße 1Tatsachenıntorma-
tiıonen darüber, welche Glaubensüberzeugungen einem bestimmten Ort eıner bestimmten
eıt vertreten wurden. S1e mussen e1n Verständnıs aiur gewınnen, bestimmte Menschen
lauben, und dıe CGründe für und wıder dıe Annahme eıner bestimmten relıgıösen Überzeugung
abzuwägen lernen“ (S 9%.) Deswegen orlentierte sıch der Autor beı der Themenauswahl aupt-
sächlich dem persönlıchen Interesse und dem beı der Bearbeitung der verschliedenen The-
ILLICI entialteten Engagement der Studenten ber uch beı diıesem Auswahlprinzıp kamen ann
dıe wichtıgsten, 1er behandelten relıg1onsphilosophıschen TIThemen ZU1 Sprache Dıiıe gegenwärti-
SC Relıgions- und laubensproblematık 1Im einleıtenden Kapıtel, dıe Theodizeefrage, dıe Möglıch-
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